Der großartige Weg nach New York zum NFTE-Event 2008

Mein Abenteuer begann, als ich die Möglichkeit bekam in Braunschweig eine Weiterbildung zu besuchen. Innerhalb von drei Tagen wurde mir als Lehrerin ein fantastischer Gedanke präsentiert, NFTE und damit die Möglichkeit gezeigt, meine Schüler mal aus der Reserve zu locken, zu begeistern und sich zu engagieren. Danke den Machern von NFTE und weiter viel Erfolg bei der Ausbildung der Lehrer.

Nur wenige Wochen später startete ich in einer 8. Klasse den ersten Kurs. Ich war selbst aufgeregt, ob sich meine Begeisterung von der NFTE-Weiterbildung auf die Schüler übertragen ließ. Zu meinen NFTE-Lehrern Connie Hasenclever und Kyra Prehn habe ich häufig Kontakt und bin dankbar für Tipps und Motivation, die ein jung ausgebildeter Lehrer regelmäßig benötigt. Ich möchte ihnen hiermit noch einmal meinen großen Dank aussprechen und hoffe, sie stehen mir auch bei meinen nächsten Kursen zur Seite. Ohne diese Sicherheit wäre mein Mut zu Beginn geringer gewesen. In der 4. Woche bekamen meine Klasse und ich dann Besuch von NFTE und der Presse. Dies war ein voller Erfolg, die 8. Klasse bekam so viel Aufmerksamkeit und Lob, dass sie ihre Geschäftsideen ausbauten, zum Teil sehr viel Zeit investierten. Die NFTE Unterrichtsmaterialien unterstützten meine Vorbereitungen. Ich benutzte sie gern und erfolgreich. Meine Schüler fanden ganz besonders die Spiele und die dargestellten Ideen anderer Jungunternehmer interessant.

Die Power Point Präsentationen, als Höhepunkt des Kurses vor einer Jury aus Unternehmern der Region, war für meine Schüler eine riesige Herausforderung. Im Vordergrund stand zum einen der fachliche Inhalt, zum anderen der Mut es vorzutragen. Aber hinterher nach der Arbeit, war Stolz und Selbstachtung im Jungunternehmer deutlich zu erkennen, und ein Jahr danach werde ich noch angesprochen: „Frau Heutling, wissen sie noch wie toll ich war…“

Der erfolgreichste Schüler aus meinem 1. Kurs war Florian Palatz. Er durfte seine Geschäftsidee in Berlin vortragen. Er hat gelernt, sein Hobby die Musik clever zu vermarkten und schreibt monatlich schwarze Zahlen. Sein Unternehmen will er weiterführen und trotzdem seine Schule mit Anstrengung gut beenden. Durch den NFTE-Geist hat er sich jetzt das hohe Ziel gesteckt, Tontechniker in einem Aufnahmestudio zu werden. Durch seine häufigen Präsentationen ist er sprachgewandter und sicherer in seinem Auftreten geworden, so dass er in Berlin die Jury überzeugte und sich das Event in New York erarbeitete.
New York – kaum zu glauben, dass ich die Gelegenheit hatte in diese Stadt, ihre Menschen und Gäste einzutauchen. Drei Tage lang eine Faszination nach der Anderen. Vielen Dank dafür an NFTE. Du hast Lehrern und Schülern aus aller Welt – mir und Florian – dieses ermöglicht. Wir fühlen uns geehrt und für unsere Anstrengung belohnt.

Am beeindruckendsten war für mich der Umgang der vielen Kulturen auf dem Event. Die Herzlichkeit und Offenheit der Begegnungen waren fantastisch. So ein hohes Interesse über andere NFTE-Teilnehmer etwas zu erfahren war überwältigend. Ich habe ganz nette Mail-Freunde aus den USA, Irland und sogar Indien gewonnen. So können wir unseren Erfahrungsaustausch noch erweitern. Die Schüler aus meinen Klassen (und die meiner befreundeten Lehrerinnen) zeigen zunehmend Interesse, auch Mail-Adressen vermittelt zu bekommen, um sich mit Gleichaltrigen auszutauschen. Der NFTE-Event war faszinierend und hat eine globale Strahlkraft. Dies zeigt, dass NFTE einfach großartig ist und die Sichtwiese auf die Welt bei mir und Anderen vergrößert hat. Danke!
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